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Bürste für Seidenstoffe.
hierzu die Abbildungen Nr . 7— 10. - Schnitt und Dessins Rucks,

d. Suppl ., Nr . XXX , Fig . 07.

Tiese Bürste ist besonders zum Reinigen
ŝcidciierKtciderundPalctots zu empfehlen,
sie  besteht ans Röllchen von  1  Cent,
breite» farbigen Flanellleistcn, wel¬
che man in der Weise der Abb.
Nr. 10 aneinander genäht,
dann an einem etwa1 Cent.

-starken Filzthcil festgenäht
hat. Der Filztheil ist am
Original 16 Cent, lang
und 9 Cent, breit, an
einer Qnerseite abge¬
rundet,  nach der an¬
deren Seite hin zuge¬
spitzt; rings am Außcn-
rande ist der Filzthcil
mit  gleichmäßigen Sti¬
chen von doppelter ro¬
ther Mooswolle llbcr-
uäht, aus der oberen
Fläche hat man ihm
zunächst einen rothen
Tuchtheil aufgeklebt,
welcher gleichzeitig die
beim Befestigen der
Röllchen gemachten
Stiche verdeckt. Ferner
ist diesem  Filztheil am
Außenrandc ein nach
Fig.  ö? hergerichteter
uiit point-russs-Stik-
kcrei verzierter Theil
rothen Tuches mit
schwarzer Seide an-
langucttirt,  welcher
eine Art Tasche bildet,
in die man, beim Ge¬
brauch der Bürste, die
Hand hineinsteckt. Das
Dessin zur Stickerei,

welches man mit
schwarzer und rother
^sibe.aussührt, ist mit
srig.k?, eine der stern¬
förmigen Figuren der
Stickerei mit Abbil¬
dung Nr. 9 gegeben.

v . > l.

Tragband für
Knaben.

strick- u. Häkelarbeit.
Hierzu die Abbildungen

IMNr . il - iz,

.. Dieses Tragband
>ll 48 Centiineter lang

(ausschließlich der '
xwpflochpatten) , die
"pangc, welche die
'Aden Bänder vorn
findet , hat eine
°nge von 2S Cent.
^s . Original, aus-
?A '-H der ganz
-cht- gestrickten Pat-

mit doppelter
°chsr Cordonnetwolle
" einer Art Flcchten-

Xr . 1. Xraßcu aus Ickull , xe-
eticktein Xlnsat ? nnä Ilull-
krisnren . Lebnitt nnck Lesvbrei^
bnnx : Vvräers . ä . Znpxl ., Xr . VII,V!?. 21.

Hr . 2 . Xraxen aus blull
uuä Valeneiennes-

Lpit2S . Lebnitt nnck No-
»LÜreibnn ? : Voräers . ck.
Suppl .. Xr . VIII , I ' iz . 22.

1—1. Versedieüeuö Lianen
uiul Iliiusoltetteu.

Xr. S. Xle.S mit Xicbn kür « aäcben von 3—S labreu.

stich gestrickt. Man beginnt das Tragband am unteren
Rande der Hinteren Knopflochpatte mit einem An¬

schlage von 8 M. (Maschen), strickt darauf hin-
und zurückgehend so Touren stets rechts, wo¬

bei man am Ende der 1. bis 10. Tour
je 1 M. zuzunehmen, dann nach Abbil¬

dung Nr . 12 ein Knopfloch zu bilden
hat. Nun strickt man weitergehend

im Flcchtenstich wie folgt :
1. Tour : Aus den ersten und

letzten5 M. der Tour je
1 L. (links) und 1 R.

(rechts), aus den4 Mit¬
teln!. nur je 1 L., so
daß die Tour nun 24
M. zählt. 2. Tour:
Von den je 2 nächsten
M. zuerst stets die
zweite, dann die erste
M. rechts abgestrickt,
so daß diese M. sich
kreuzen. 3. Tour : die
1. M. abgehoben, dann
je von den nächsten2
M. zuerst die zweite,
hierauf die erste links
abgestrickt, doch so, daß
diese M. sich auf der
rechten Seite der
Arbeit kreuzen, d. h.
auf derselben Seite wie
die M. der vorigen
Tour . Am Ende der
Tour 1 L. Man wie¬
derholt diese beiden
Touren so oft, bis das
Band die erforderliche
Länge erreicht hat.
Dann theilt man die
M. ans der Nadel in
2 gleiche Theile für die
beiden vorderen Patten
und stricktjedcdersclben
mit den je 12 M. hin-
und zurückgehend ganz
rechts, wobei man in
der Weise der Abbil¬
dung Nr. 11, welche
das Tragband verklei¬
nert zeigt, je drei Knopf-
löcherzu bilden hat. An
beidcnLängenseiten be¬
grenzt man die Bänder
je niit 1 Tour fester M.
von schwarzer Zcphyr-
wolle, welche man über
Einlage von schwarzer
Gummischnur häkelt.
Die vordere Spange
wird in gleicher Weise
nach Abbildung aus¬
geführt. Den Knopf¬
löchern setzt man auf
der Rückseite nach Ab¬
bildung Nr. 11 einen
Ledertheil gegen.

Abbildung Nr. 13
zeigt den originalgro¬
ßen Theil eines Trag¬
bandes, welches im tu¬
nesischen Kreuzhäkel-
stich mit starker weißer
Strickbaumwolle gear-

Xr . 3 . Xraxen nebst blausebetten In Xr . 4 . Xraxen nebst Aan-
xoint - Iace - nnä venetianiscber Stilc - sebetten ans Hüll , Valencien.
kerei . (Hielrn ä !o Itbd . Xr . 0.) Loünitt , nes - Xinsat ? nnck Spitze.

Luxxl ., Xr . IX , I ' !p , 23 nnä 24. ä . Snxxl ., Xr . VI , Vix . 13 nnä 20.



lür . 6 . Xrnßsn in xoiut -1s.es-
unä venstinnisclisr Stielcs-

rei . ^ .usAödi 'öitet , (^ u ttdd.

I^r . 10 . ? Isns1IroIIs -:
Lürsts kür LeiüenstM

(ltdd . Xr . 7 unä 8). I

Rr . 9 . SticlrereiÜAnr
^nr Lürste kür Seiäeu-

stokks (ltbd . dir . 7 u . S) .

Kr . lZ . lüsil -i-'

?rs .ßl >snäes >'-
Lsftelsrbei!

(211 L.dd - dr . tl
ÖriAinüIZrösS.

Erklärung der Zeichen ' " Prüfte . 7! Hellgrün . » erstes ldunkelstsS >. rt zweites,
6 drittes . viertes , sünstes ihellstes ) Zielibrnnn (leAteres Seide ). lZ Weiß.

I ?r . 14 . Vierter Pst eil eines Lsnisssrieüsssins eu Xissen.
Sesseln . Vnsslrissen n . s . v.



an. Beim Anlegen des Lätzchcns zieht man diese Bänder dnrch die Schlin¬
gen nnd bindet sie zusammen.

, Gehäkeltes Lähchen mit Patten.
Hierzu die Abbildung 9ir 47 . — Schnitt : Rucks, d. Suppl ., Nr . XXVI.

^g . 63.

Das Lätzchen ist mit weißer Strickbanmwollegc-
häkelt, am Anßenrande mit 2 Touren Lnftmaschenbogen
von solcher umgeben, Fig . ti3 giebt die Form des Lätz-
chcns zur Hälfte. Man beginnt letzteres von seiner vor-

' deren Mitte aus und häkelt auf den Anschlag hin- und
zurückgehendf. M, (feste Maschen) im gerippten Hä-

' kelstich; hierbei hat man in jeder zwcitfolgcnden Tour
Ä . V^ nach je 5 f. M. 3 Luftmaschen zu häkeln; letztere bil-

den ein Picot nnd müssen ini Verlauf der Arbeit ver-
setzt treffen. Lange leinene Bänder werden an den
Achseln befestigt, dann hinten gekreuzt und vorn zu-
fammcngcbundcn. i-z.sz-z T.

Gestrickte Untertaille für Kinder.
Hierzu die Abbildung Nr , -lg.

Die Untertaille ist mit weißer Vigogne-Wolle in
- dem gewöhnlichen Rippendcjsin gestrickt. Vorder- nnd

Rückcnthcile sind im Zusammenhanghergestellt. Man
beginnt am Hinteren Rande des linken Rückenthcils mit
einem Anschlag von 6KM, (Maschen), Das Original hat

Itr , 18 . Staudruck-
kordcdeu uns ? ak-

ket uuä kerleu,
(Hieran äis
Xr . 19 uucl 20 .)

Nr, 20, rkeil
4er ? erleuüevdts
ruiu Staudtucd-

kvrdcdeu uns
lacket uuä ? er-

l°u (̂ bd, Xr, lg),
OrigiimlAnLszg.

cn M, derselben Tour nnd vom " weiter¬
gehend wiederholt. An den unteren

Ecken des Lätzchcns bringt man .
2 Bandschlingcn, an den -g

Achseln zwei Bänder M
W ^ WUNZWUAWTWKW ^^ M

Ur . 26 , ückdoräürs tu d ^ ^ autiuiscder Stickerei ^ u
Tieseu , Decken , L,Idume etc.

Ur . 24 , ^ .rdeitetäsvdvdeu mit dz -nautiuiecder Stickerei
(Siede ciie .Viw .' Xe 26 )

ückdoräürs tu d ^ rautilliscder Stickerei ru
Xisseu , Deckeu , Eidams etc.
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Hr . 27 . ? roinsiia .äeiin .N2Nßl uns sniickknrdsiieiii
V»

Hr . 29 . ? romsns .äsiis .ii2n ^ „ ? s.nvstts " . Xr . 39 . ? roiusiinäena .N2Uß aus dsllbrnnnsr I7r . 28 . ? romsiis .äsns .N2ii ^ -ins snnckkardi!
VollenstoS lÄ nnbursl ) . kückg -nsiolll . Sctinitt und Losobreidunsl Vorder ». d . Suppl ., Nr . V , tviIs . Ss - Is .iiis . Lcbnitt - Vvrdorz . d . Suxpt ., Nr . IV , Volloiistolk lstl Nkrtursl ) . Voräerllnsick!

iorru div lldb . Nr . 28 .) Lolruitt und Losebreibnnz - ^ ^8 - uns 18. riz . II —IS . (2u ^ bd . Nr . 27 .) Sobnitt und Lssodrsilimz.
Varderz . d . Suppl ., Nr . I , Viz . 1—10. - Vordors . d . Luppl ., Nr . I , Nix . 1—10.

Nr . SV zugespitzt . Das Wickelband . Abbildung Nr . 51, ist so zusamiueuge - den Anßenrand des Wickclbandes häkelt man mit türkischem Garn stets ab > Flechtenstich gestrickt . Betreffs der Ausführung s. Abbild . Nr . Il und lit.
rollt , wie cS beim Gebrauch arrangirt werden muh . nämlich so, dah das zu - wechselnd 1 feste Masche , 1 Bogen aus S Luftmaschen . An der Spitze des die dazu gehörige Beschreibung . Rings um das Wickelband häkelt mi-ui

' ' " " Wickelbandes bringt man 2 je SS Cent , lange Leinenbänder zum Befestigen mit starkem türkischem Gani stets abwechselnd 1 feste Masche , I Lmirr-
. " " Schließlich bringt man an der Spitze des Wickelbändk -Z zwei etwa «ZU-

gespitzte , mit Bändern versehene Ende innerhalb liegt.
Abbildung Nr . SV. Gehäkeltes Wickelband . Dasselbe ist im tunest - desselben an.

scheu Kreuzhäkelstich gearbeitet . Letzterer wird so ausgeführt wie es in der Abbildung Nr . öl . Gestricktes Wickelband . Das Wickelband ist mit lange Leinenbänder an.
Beschreibung des Tragbandcs , Abbildung Nr . IS , angegeben ist . Rings um doppelter weißer Strickbaumwolle in hin - und zurückgehenden Touren im jso,72i.

?rvmeii !iliviiiuii ?ÜNe.
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Ar . 33 . Aemüoben kür Xinüer bis zu
einem dubre . Sclinitt und Aoscliroiduns:
«uckz . d. Suxxl., Ar . XVI , Aig. 42 und 43.

Ar . 38. AeiiiÜLÜeii mit unbesetzten
Hebsolu kür neubkborene Ainäor.

Ar . 52 . Auobtröoboben kür Xinäer bis
zu 2 dubren . R-ücliuiisielit.

hierzu die ^ .55. Xr . 53.) Leünitt und I!e-
LLÜreikunF: Riieks . d. Suppl ., Xr . XII,

1' i? . 34—36.

Xr . 53 . Xacktröckcken kür Xinäer dis
ZU 2 üukreu . Vorclerunsiolit.

Rüeks . d. Luxpl ., Xr . XII , XiF. 34—36.

Ar . 42 . I -ützoben uuz ? ique mit
klobsein nnükürtsl . Vordsrünsiekt.
(Iliorzu die ktbd. Ar . 43.) Sobllitt und

Aoscbr. k « üolrz. d. Suzipl., Ar . XXV
Ai?. 60—62.

Ar . 43 . I -ützobeu uus ? iyue mit
Hvbseln und kürtol . litiebuirsieltt.

(üu L.bd. Ar . 42.) Lobnitt und Aczscbr. :
Aü-IiZ. d. Sux>>I., Ar . XXV,

Ais . 60—62.Ar . 3S. Kebübkltes düoboben
kür Xinäer bis  ZU einsin kubro.

MMMWUWW

Ar . 47 . (Zebübeltes bützoben
mit Kutten . ScUnitti Ruck »,
d. 8ni>i>I., Ar . XXVI , Aiz . 03.

Ar. 40. bützcben uns ? iyus
mit ritten . Zebuitt und Le-
»okiüituns : Adcks . d. 8ui>i>I.,

Ar. XXII , Ais . SS.
Ar . 36 . äüvbeben uns IZiiuiti
kür Xinäer bis zu einem äubre.
Lelmitt und Aosobroibuns : Aüebs.

d. Luiipi., Ar . XV , Ais . 39—41.

Ar . K4. Kestsxxtes Korest kür Xinäer bis zu einem äubrs.
Lobnitt : s. Itüobs . d. Luppl., Ar . XVIII , Ais . 45 und 46.

Ar . 37 . äüoboben , xussonä zum
Stevbbissen <ki.bb. Ar . 5g.)

Ar . XV, Ais . 39—41̂ '

Ar . 50 . Kobübel-
tes Viobslbunä.

Ar . 51. Kestriobtes
Vivbelbunä.

Ar . 5k . Xin-
äerbüub-
eben uns

> üluli und
/ Ilübslur-

beit.

Ibb . Ar . SV,
68 und 7V.)

Ar . 55 . Xin-
dvrbünbeben.
?oint - 1uoe-

Stieberei.

Ar . 73, 85 und
86 .)

Ar . 57 . Auäemuntel kür Xinäer bis zu einem
äabrs . gebuitt nnd Aeselireidung : Itdobs . d.

Luxpi., Ar . XXI , Aiz . 55.
Ar . 58. Anterrovlr mit unßebnvxkter luiiis zu
ikrsAbloiüoben . Aosobreibuns : Vorder ,̂ d. Zunpi.

Ar . kl . Kebübeltes Korset kür Xin-
der bis  ZU  einem äubre . Rüelcg .11-

sivlit . ' (itu
. Abb. Ar .60.)

Üâ kÄ Lelinitli
Rücks . d.

KtW Luziiil., Xr.
XVII . I ' is

Xr. 60. Vskäkeltes Vorset kür Xin
äer dis einem 5akre . Voräer-
ansieki ). (Hierzu die dVdd. Xr . 61.)

Zeiinitt:
kiie^g. d.

LuxpI.,Xr. /
XVII. /<.

Xr . 69 . Xeder2Ng 2U einem Steckkissen.
(Hierzu die ^ dd. Xr . 37.) Seknitt und ReseüreidunF

Rüeks . d . Luxxl., Xr . XIII , ? iA. 37.

Xr . 48 . Untertaille kür Xinäer
dis einem 5g.krs.

Solinitt und IZesô reidunA : RüelcZ.
d. Luxpl., Xr . XVIH , ? ig . 45 u . 46.Xr . 45 . Iiü.t2cken ans Skirtinx mit ^

gestickten Dlnscken . Leünitt und Ls - L
^ seüreidunA : Rucks , d. Luxxl ., / /

Xr . XXIV , I 'iS- 59. V

Xr . 49 . (restrickts Unter
taille kür Xinäer bis 2U

einem änkre.

Xr . 46 . Oekäkeltes I .ä.t2cken

Xr . XXVII , Rix . 64̂ ^

Xr . 44 . Recken ans
Xexsxi ^ ue mit Lanä-

sacken uvä xoint-
rnsse -Stickerei.
(Hierzu die ^ .dd.
Xr . 72.) Leknitt
und ResekreidrrnF:
RNeks. d . Suppl .,

^ Xr . XXIII , Vi? M
57 und 53. ^

Xr . 41. I4g.t2cksn ans
Ri ^ne mit xoint-
rnsse -Stickerei.

Xr ' 71 )̂ Leknitl

^ ^ M Rüeks . d. Suppl ., W
Xr . XXVIII , D

 ̂^  I ' iz . 65. W
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Xr . 63 . Iragkleiäcken ans veissem Xexsxi <iue.
Leknitt und ReseürsidunZ : Rüeks . d. Suxnl ., Xr . XIX , Vi? 47

Xr . 54 . Xork mit ^Varmüascks 2nr Xinäerväscks (I â ^ ettv)62 . ? ragmantv1 ans klanem Xasckmir.
und ResekreidunF : Rüeks . d. Suxpl ., Xr . X, RiZ. 25-
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Korb mit Wärmsiasche zur Kinderwäsche(Layette).
Hierzu die Abbildung Nr . 54.

Der Korb mit Wärmflasche ist zur Aufnahme der zum täglichen Gebrauch für die Kleinen
erforderlichen Mä ' che bestimmt . Er ist von gewöhnlichem Weidengeflecht , innerhalb glatt
mit gemustertem Dimiti bekleidet ! seinen Rand garnirt eine 25 Centimeter breite gefaltete
Frisur aus Dimiti . welche mit Fiscbgrätenstichen von rother Cordonnctwolle verziert ist.
Der Beutel , welcher die Wärmflasche sammt den Wäschegegenständen einhüllt , ist längs
des Bodens des Korbes festgenäht . 25 Cent . hoch , am oberen Rande mit Fischgräten-
stichen verziert und zum Schließen mit rothen Bändern versehen . Der Korb ist in der
Weise der Abbildung mit einem Nadelkissen und zwei Taschen verschen : letztere die¬
nen zur Aufnahme von verschiedenen Toilettenutensilien.

Kinderhäubchen.?oint -iaos-Stickerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 55 , 73 . 85 und 86.

Dieses Häubchen ist in xoint -Iacs -Stickcrci hergestellt und zwar ist die Passe
aus g Centimeter langen Zwischensätzen von solcher arrangirt . welche mittelst
Krcüznaht verbunden sind ! eine in gleicher Weise hergestellte Rosette bildet den
Boden des Häubchens . Die Abbildung Nr . 73 gibt die Rosette . Abbildung Nr . 85
den Zwischensatz in Originalgröße ! auch taun man den mit Abbildung Nr . 86 dar>
gestellten Zwischensatz zur Herstellung des Häubchens wählen . Die Ausführung
der xoiut -Iaco -Skickerei lehrte das letzte Extrablatt des Bazar . Seite 45—48.
Paffe und Boden des Häubchens werden mit Kreuznaht verbunden .' wobei erstere,
dem Boden entsprechend , etwas angehalten wird ! den Boden umgibt eine 1 Cen¬
timeter breite Spitze . Das soweit hergerichtete Häubchen begrenzt rings am Außen-
randc ein 1 Cent , breiter doppelter Tüllstreifcn . auf welchem die Garnitur aus
Spitze und schmalem rosa Tafsetband angebracht wird . Zwei breitere Taffctbändcr

dienen zum Schließen des Häubchens . V. XI.

Kinderhäubchen ans Mull
und Häkelarbeit.

Hierzu die Abbildungen Nr . 56 . 66 . 68 und

Dieses Häubchen ist aus einem länglichen
Boden und aus Mullstreiscn arrangirt . welche

Kr . 66 . Kestüstelte Rosette
sur Ksrsitur von Risäer-
stssvostes , I -isAsries u . äe- I.

(Zu ^ bd . Kr . 56 .)

und des Extrablattes , S . 45— t8 dieses Jahrg . , aus . Tann führt man am Außenrande std,- ,
jciithcilS 'eine Reihe dichter Langncttcnstiche aus . löst die so vc>' n >".' ien Börscnthcilc von drmzs

" ' " - . naucttcnrandcS kort und verbindet dann >» !».?schneidet den überstehenden Stoff längs des LangucttcnrandcS iort und verbindet dann beide
am Außenrande lauSschlicßlich des oberen Randes . welcher an den Bügel zu » ähe » jsn „' .hhndl

dichter übcrwendlichcr Stiche . Hieraus versieht mau die Börse mit weißem Taffetsun,.
verbindet sie mit dem Bügel . Schließlich bringt man nach Angabe der Abbildung die ^

aus aufgereihten Stahlperlen an . 122.70?)

Zwei gehäkelte Rosetten
zur Garnitur von Kinderhäubchen . Kingrricn und drrgl.

Hierzu die Abbildungen Nr . 66 und 67. zwar

Für die Rosette, Abbildung Nr. 66 , macht mau einen Achbildm,
von 1-2 Luftin. (Luftmaschcn), schließt dieselben mit 1 f. K. (feste:,-p>ch-
tcnmasche) zur Rundung und häkelt um diese 1. Tour!
wechselnd3 dreifache, 8 doppelte, je durch1 Luftm. getrennte StäbchenA
statt der 1. dreifachen Stäbchcum. dieser Tour 7 Luftm., am Schlwi"^
Tour 1 f. K. in die 6. der 7 Luftm. 2. Tour : Um jede Lust„,Ä,^
M. (feste Masche), danach stets 1 Picot , das sind 7 Luftm. WMossc
M. in die 1. derselben; am Schluß der Tour 1 f. K. in diei,>Mrt
und3 f. K. bis zur Mittclm. des ersten Bogens dieser Tour. 3.
3 Luftm., 1 dp. St . (doppelte Stäbchenmaschc) um das nächste Uz» g
6 Luftm., 1 dp. St . in die vorige St . , 3 Luftm., 1 dp. KrcuMweder
(mit 4mal Umschlagen) um das bereits erwähnte und das nächstestA '"
1 Luftm., 7 je durch1 Luftm. getrennte
einfache Krcuzst. um die nächsten Pi-
cots in der Weise der Abbild., 1 Luftm.,
4 je durch3 Luftm. getrennte doppelte
Kreuzst., 1 Luftm., 7 je durch1 Luftm.
getrennte Kreuzst. , 1 Luftm., 2 durch
3 Luftm. getrennte doppelte Kreuzst.,

Xr . 68 . 6ekäkelte 8vit ? e Ver ? ieruu^
vov Xilläerkaudeken , Iiivxerieu u . s . vv.

Xr . 65 . Lörse in xoivt - laee - Ltiekerei aus
Loutaells uull Oorüouuetseiüs . vrixiualLiösse.

Xr . 69 . 6ekäke1ts Lxitse 2ur VersierunS
von Xinäerkäukoden , Iiinxerien n . g. v̂.

Xr . 67 . 6ekäkelto Hi. t
2ur Laruitur von Lü- j
däudoden , I îv ^ erieuv.

durch gehäkelte Zwischensätze , siehe Abb . Nr . 70.
verbunden sind : durch letztere hat man schmale
blaue Taffetbänder geleitet und mittelst dieser
gleichzeitig die Mullstreifen zu Puffen eingezogen.
Dem Boden , welcher aus einem 8 Centimeter lan¬
gen . 6 Cent , breiten , oben gerundeten Mulltheil
besteht , ist eine gehäkelte Rosette einlanguettirt.
siehe Abbildung Nr . 66 . auch kann man statt dieser
die mit Abbildung Nr . 67 gegebene Rosette wäh¬
len . Der Mullstreifen , welcher sich dem Boden an¬
schließt . ist 22 Cent , lang und 2 '/s Cent , breit , der
folgende Streifen 24 Cent , lang und 3 Cent , breit.

In der oberen Mitte des Häub¬
chens werden die Bänder je in

eine Schleife gebunden . Das
soweit hergerichtete Häubchen

faßt man ringsum zwischen
die doppelte Stofflage

eines i Cent , breiten

3 Luftm. uud I f. K. iu die 4. der üLtlZrijir
am Anfange dev Tour. 4. Tour im- Miste
2. Tour.

Für die Rosette, Abbildung K,
macht man einen Anschlag von 14 Lii
schließt dieselben mit l f. K. zumN

Kr.

Kr . 71 . StickereiversierssT TU I -ätsekss , Risäer-
vsseste , RIeiäers u . s . v . <? » Kr . 41 .)

Kr . 72 . Stiokereiversierusg ru DätsoUes , Kinäsr-
vssvlie , Kleiäers u . s . V . (2u .4.55 . Kr . 44 .)

Mullbündchens lind deckt dasselbe durch zwei mit Spitze
begrenzte Mullfrisuren von 2 >/i und 2 Cent . Breite . Die
Spitze arbeitet man nach einer der mit Abbildung Nr . 68
oder 6S gegebenen Vorlagen . Zuletzt bringt man nach
Abbildung in der oberen Mitte eine Schleife aus breite¬
rem Bande und Bindebänder aus solchem an . v . XI.

Kr . '

Kr . 78 . Rrstss Detail

sur Ämstustrung äer
ßeksiixktesSekssr Tur
Krssre (^ .db . Kr . 77) .

Gehäkeltes Corset für Kinder bis
Hierzu die Abbildungen Nr . 60 und 61 . — Schnitt : Rucks.

KeUslielter ^ « uscstensatT ru Kisäerstssliolies
(Sin Xl -b . Kr . 56 ) .

zu einem Jahre.
d. Snppl .. Nr . XVII . Fig . 44.

und häkelt 1 Tour f. M. um den
Danach arbeitet man in der
Weise der Abbildung2 Tou¬
ren durch Luftm.getrennter
Stäbcheum., und 2 Ton-
renLuftm.-Bogcn, von
denen die letzte mit
1 Tour f. M. um¬

häkelt wird. Um die Rosette länglich zu bilden,
hat man an den Qucrseiten derselben nach Ab¬
bildung in den Stäbchen-Touren je einige dop¬
pelte Stäbchenm. zu häkeln, ferner daselbst die
Zahl der Luftm. in den Bogen der beiden anderen
Touren zu vermehren. 1-2.75»; v. ZU.

kiiüpl

TaS Corsct ist mit starler weißer Strickbaumwollc über Einlage von feiner Pasft-
poiljchnnr in hin - und zurückgehenden Touren in f. M . gesten Maschen ) gehäkelt , wobei

man stets um beide oberen Maschenglieder gestochen hat . Am
Außenrande ist das Corset mit gehäkelten PicotS von rother Cor¬
donnetwolle verziert . Fig . 44 gibt den Schnitt deS CorsetS zur
Hälfte . Man beginnt das Corset von der vorderen Mitte ans und
häkelt dem Schnittheil gemäß . Nach Angabc der Fig . 44 hat man
einen Schlitz zu bilden . Hinten an den Enden des Cor¬
setS werde » lange leinene Bänder angebracht ! da.

die
üllär
Nr.1
Knol
Schli
Anzh
denl
Weis.
Abbi
schür,
obere
so, di
Ocsei
kclt!
umj
Tie
Art:

Kr . 7g . 2veite » Detsii 3 N

Xuskükrusß ; der ßeiimj 3
Ledsur - ur Krasse <.w

am rechten Hinteren Rande festgenähte Band
wird beim Anlegen des CorsetS dnrch den
Schlitz an der linken Seite geleitet ! dann
knüpft man beide Bänder vorn in eine
Schleift . 1- 2.541 . 4- ; 1.

Kr . 75 . Ddeil äer Roräüre eines xestiek-
des Streitens nur VieUesckeolcs Mdl -. Kr . 74) .

Gestepptes Corset für
Kinder bis zu1Jahr.

Hierzu die Abbildung Nr . 64.

TaS Corset ist von weißem RepS-
piguä . dünner Wattcneinlage und

Shirtingfutter hergestellt . Sämmtliche Stofflagcn sind in der Weift der Abbildung
durchstcppt . Am oberen Rande ist das Corset mit schmaler gehäkelter Spitze begrenzt,
an den Hinteren Rändern ist es mit Schnnrlöchcrn zum Schließen verfthen . ' Man
stellt das Corset nach dem zu Abbildung Nr . 48 gehörigen Schnitt her . doch ohne die Ach

Erklärung der Zeichen ! » Fond . c>Roth . I i:
Kr . 76 . Dsxisserieäessis -ui äen gest:

Streikes äer IVie ^ esäecüs Mdb . X:,'

sein , wie die Abbildung erkennen iäßt. Letztere sind aus 2
herzustellen.

Cent , breitem Gummiband
XV.

Börse tn xoiiit -Iacs-
Stickerei aus Soutache

und Cordonnetseide.
Hierzu die Abbildung Nr . 65.

Kr . 77 . Krassesvoränre aus ^ sstsüxkter
Lodssr usä Räkelsrveit - ur Viessesäecste,
^ 'vv . Kr . 74 . (ZZierrn clie Vdd , Kr . 73 nrg 79 .)

Die Börse ist in point-
laae - Stickerei mit g-rüner
Cordonnctieide und grün-
ftidencr Soutache ausge¬
führt . letztere isteinem Fond
von grünem GroSgrain
aufgenäht , die Börse ist mit
einer Franze auS Stahl-
perlen und einem Stahl¬
bügel ausgestattet . Zur
Nachfertigung der Börse
schneidet man zunächst anS
grünem GroSgrain zwei
Theile , welche je ringsum
etwa 1 Centimeter größer
sein muffen , als die Börse.
Aus jeden dieser Theile
überträgt man nach An¬
gabe der Abbildung daS
Dessin für den Lauf der
Soutache . dann hestct man
die Theile je anf steifes
Papier und näht dem
Dessin gemäß die Soutache
mit kleinen , so wenig wie
möglich sichtbaren Stichen
anf dem GroSgrain fest,
wobei man jedoch nicht durch
den Carton stechen darf.
Hierauf führt man inner¬
halb der Tcffinfigurcn die
Spitzenstiche mit grüner
Cordonnctieide nach An¬
gabc der Abbildung Nr . 65 Kr . 74.

Zwei gehäkelte Spitzen
zur Verzierung von Gindrrhäubchcn . Kingrrirn und drrgl.

Hierzu die Abbildungen Nr . 68 und 6g.

Für die Spitze, Abbildung Nr. 68, häkelt man auf einen Lllft-
maschenanschlagliTour : In jede Anschlagmaschc1
f. M. (feste Masche). 2. Tour : Stets abwechselnd1 f.
M., ü Luftm. , mit letzteren  2  M . Übergängen.

3. Tour : In je 2 Bogen der vorigen Tour
1 durch2 Luftm. getrenntes Krcuzstäb-

chcn in der Weise. der Abbildung,
nach jedem Kreuzstäbchcn2

Luftm. 4. Tour : Um je 2
Luftm. der vorigen Tour 1 f.

M., danach stets S Luftm.
Für die Spitze, Abbil¬

dung Nr. 69, welche der
Länge nach gehäkelt wird,
arbeitet man auf einen Luft-
maschcnanschlagfolgende5
Touren: 1. Tour : 1 St.
(Stäbchenm.) in jede

zwcitfolgcndeM., danach stets 1 Luftm. 2. Tour : Um jede Luftlil
M., danach je 13 Luftm. 3. Tour : 1 f. M. um die Mitteln!, j

Luftm.-Bogens, danach je 1 Luftm. 4. Tour : Je durch1 Lust»:
trennte St . um die Luftm. der

vorigen Tour. 5. Tour : 2 durch
Luftm. getrennte f. M. um jede

Luftm. der vorigen Tour.
1- 2.751. 5- ; V. U.

Kr. 73.  Rosette in xoist - Iaee-
G °h« ° Itn S . Isch. . s. »  zu

«indcrhauuchi».
Hierzu dicAbbildung Nr .70.

Für diesen Zwi¬
schensatz macht man 2
Luftmäschenanschlägc

von erforderlicher
Länge und häkelt anf
jeden derselben1 Tour
Kreuzstäbchen, letztere
je durch2 Luftm.und
2 Maschen Zwischen¬
raum getrennt. Dann
verbindet man diese
beiden Touren durch1
Tour Luftm. - Stäbe,
indem man stets ab¬
wechselnd1 f. M. (feste
Masche) um die näch¬
sten 2 Luftm. der
einen undi f. M. um
die 2 Luftm. der an¬
deren Tour, zwischen
den f. M. aber je 5
Luftm. häkelt. Dnrch

die Kreuzstäbchen-

T
Etcti
dana
vorio

IVie ^ esäevsts ans Kilet ^ uixnrs usä xestiosttes Streikes
Kr . 80.
(Zsrsitsr von Dsestes,

n . s . zv.
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2visekens3 .t2 in xoiut - Iaee - Ltiekerei.
(^ u ^ .dd . Xr . 55 unÄ 91 .)

Spitze in Filetgnipüre
zu Tanskleidchen und

dergl.
Hierzu die Abbildung Nr . 81.

Der Fond dieser 13 Carreaux brei¬
ten Spitze ist im geraden Filet gear-

repriso durchstopst . ausserdem  Nlit  Räd¬
chen verziert . Am unteren gezackten
Rande ist der Filctsond lauguettirt . der
überstehende Stoff fortgeschritten,

sis .srzs Ds

Stiefelchen ans Flanell
für Kinder.

Hierzu die Abbildung Nr . gg.

DaS Stieselcheu ist aus meinem Fla¬
nell in doppelter Stofflage hergestellte
seine Garnitur besteht in rother . V, Cent,
breiter Wollcnlitze . welche mit Fischgra-

5b. RoAounrkQtel kür üläÜLnrn von 10 — 12 Ir .strrn . Noelr
ISsellürst . küokülisiollt . lüior ^u ckiö Xbb . Xr . 8g .)
luitt null LosolrroibuuA : Xitolrs . <t . Luppl ., Xr . XI , I ' ig' . 28—38.

Xr . 89 . Rexenirtu -ukel kür ülüäolren von 19 — 12 ckerstren . ^ uru
Hoeltseliür ^ sri siriASricIitst . Voräöra .vsie1lt . (? u Xbb . Xr . 88 .)

Sobuitt uuck L63olrroibllug : Rüolls . ü . Lupxl ., Xr . XI , XiZ . 23—33.



tenstichen von weißem drellirtem Garn aufgenäht ist . Zum Schließen des
Stiefelchens dienen Knöpfe und Spangen ans Litze . Vorn ist das Stiefelchen
mit einer Rosette aus Wollenlitze verziert . ^V.

stiefelchen für Kinder bis zu 1 Jahr.
Häkel- und Strickarbeit.

Hierzu die Abbildung Nr . 97. — Material : Blaue und weiße Zcphyrwolle.

Der untere Theil des Stiefelchcns ist mit blauer Wolle ge¬
häkelt, der obere Theil ist mit weißer und blauer Wolle gestrickt.
Man beginnt den unteren Theil an der vorderen Spitze mit einem
Anschlag von 9 Luftm. (Luftmaschen) und häkelt darauf zurück¬
gehend 1 Tour f. M. Dann arbeitet man , stets den Faden neu

anlegend, 14
Touren f.M.,
und Zwar in
»ede Mittel-
wasche der
vorigen Tour

Xr . 39 . luiils mit eokigsm ^ ussolmitt kür dlüüvken von
14 — 16 iluvreu . (Hieran aas Olreiniset ^ bb . Xr . 91 .) LeNuittver

lvaills : s. a.  Xdd . Xr . 2 auk Leite 105 a.  glabrg. Xr . 33 . veber ^ux aus dlull unü Sxitaen
einsutn nu einem Souosuscdirm.

Xr . 34 . Veberrux iu xoiut - Iace - StivIrerei 2U
einem Sonnenscliirm.

Lcbuitt  una  Hessin : Nüeles.  a.  Luxpi ., Xr . XXIX , I- iA. i!6

zu Abbildung Nr. 30 gehörigen Schnitt  Fig . 14—16  aus ek
stofs und Lüstrine als Futter her, doch hat man diese Jackes
vorderen und unteren Rande gerade zu schneiden und die«!
weichende Form der Patten nach Abbildung einzurichten. IV.

Xr . 36 . Stiekslciien aus eisn,
kür Xinäer.

Kleid mit Garnitur
von point-Iaee-

spitze.
Hierzu die Abbildung Nr . 98.

Dieses Kleid vonpensöeGros-
graiu ist mit Grosgrainfrisuren,
pensöe Sammet und xoint -laes-
Spitze garnirt . Den unteren Rock
zieren in Falten gereihte Frisuren
vom Stoff des Kleides ; jede Frisur
ist unterhalb ihres Kopfes mit
einem pensöe Sammetröllchen be¬
setzt. Der obere Rock ist ebenfalls
mit einer Frisur und einem Sam¬
metröllchen garnirt . Die vorn eckig
ausgeschnittene Taille ist mit pen-
see Sammet eingefaßt und mit
xoint - laes - Spitze besetzt . Man
kann hierzu die Spitze Abbildung
Nr . 51 auf S . 110 d. Jahrgangs
wählen . An der linken Seite
eine Schleife von pensSe Sam¬
met . Chemiset von gefaltetem
Mull uud Spitze . Collier uud
Haarschleife von pensöe Sammet.
Man schneidet die Taille nach
dem zur Taille , Abbildung Nr . 55, Xr . 99 . llaeke aus 3ekvar2em Xasekmir m.it Verseknürniis von 6o1ä - uuä SilderM

Lelinitt : siede Vorckers . ck. Luppl ., Xr . IV . Zi' jst. 14— 16.

Xr . 98 . Xleiä mit Oarnitur von xoint - 1aee - Lxit2e.
Lednitt cker ll'nills : s . ck. ^ dli . ?>lr . 55 ank Leite 44 cl. L.

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster enthaltend.
in Berlin . 22 Untcr dcn Liudcu. Rcdigirt von Louise ^ Fabb lunter Berantwortlichkcit der Verlagsbuchbaudluni Trnck von B . G . Tcubucr in Vciv - i


	[Seite]
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128

